
Auswirkungen der FID-Lizenzen auf den 
generellen Lizenzmarkt für Spezialliteratur  

am Beispiel von Brill Zeitschriften

FID-Lizenzen und der Lizenzmarkt



Regionen-Cluster 5 in 1

Ostasien (chinesischsprachige Regionen, Japan, 
Korea), Zentralasien (Mongolei und zentralasiatische 
Regionen der VR China) und Südostasien bis zur 
Südgrenze Indonesiens 

Informationsinfrastruktur aus und über die Regionen

Serviceinfrastruktur mit benötigten und exzellenten 
Angeboten an die Wissenschaft, Forschung und 
forschungsnahe Lehre







Mehr als drei Jahrhunderte wissenschaftlichen Publizierens

Brill, gegründet 1683 in Leiden, ist ein führender internationaler Wissenschaftsverlag in 
den Bereichen Geistes- und Sozialwissenschaften, Völkerrecht und Biologie. 

Dazu gehören die Imprints Vandenhoeck & Ruprecht, Böhlau, V&R unipress, Schöningh, 
Fink, mentis, Hotei und Nijhoff. 

Mit Niederlassungen in den Niederlanden, Deutschland, Österreich, den USA und Asien veröffentlicht Brill 
heute mehr als 360 Zeitschriften und 2.000 neue Bücher und Nachschlagewerke pro Jahr. Das 
Engagement für Open Access und die neuesten Publikationstechnologien stehen im Mittelpunkt der 
Mission von Brill, akademische Forschung für die wissenschaftliche Gemeinschaft weltweit verfügbar zu 
machen.



BRILL: Online Journal Collection

• über 350 Zeitschriften mit 7.500 Bänden und 150.000+ Artikeln

• Spezielle Fachkollektionen für Geistes- und Sozialwissenschaften, Internationales Recht und 
Menschenrechte, Biologie, Religionswissenschaften, Philosophie, Asienstudien, Sprachen, Linguistik 
und Literatur, Naher Osten und Islamwissenschaften

BRILL: 2022 Asian Studies Journal Collection

• Zugriff auf 50 Brill-Zeitschriften, darunter Themen wie Asiatische Geschichte, Linguistik, Gender 
Studies, Politik & Regierung, Zen-Buddhismus, Gesellschaft & Kultur und viele mehr.

• Top-3-Zeitschriften:
Journal of the Economic and Social History of the Orient, T'oung Pao, NAN NÜ



(einige und hier wichtige) Grundannahmen für überregionale FID-Lizenzen: 

• FID versuchen, sich als Partner und Informationsdienstleister der Wissenschaft zu etablieren

• Überregionale Informationsversorgung sorgt für eine verbesserte Versorgung der 
Wissenschaft

• FID Lizenzen (können auch Nationallizenzen sein) sorgen für eine Versorgung der 
Wissenschaft unabhängig und entkoppelt von den lokalen Bedingungen der Wissenschaft an 
den Universitäten und den Möglichkeiten der dortigen Informationsstrukturen

• FID-Lizenzen haben Auswirkungen auf das lokale und regionale Lizenzgeschehen

• Überregionale Lizenzen sind teurer als lokale Lizenzen

• Verlage, die FID-Lizenzen verhandeln und vereinbaren, berücksichtigen bei der 
Lizenzkostengestaltung kommerzielle Ausfälle aufgrund der FID-Lizenz



BRILL: FID Lizenzen 

• 25+ FID Lizenzen

• Datenbanken, Primary Sources Online, E-Books, Zeitschriften

• Nationallizenzen und Lizenzen nur für FID Nutzerkreis

• Geteilte FID Lizenzen

• Gemeinsame Digitalisierungsprojekte

CrossAsia / BRILL: FID Lizenz Asian Studies Journal Collection

• 2022: 51 Brill-Zeitschriften, darunter auch fachübergreifend Zeitschriften aus anderen 
Fachkollektionen

• Auswahl wird in Abstimmung jedes Jahr aktualisiert



Sind die Kosten für überregionale Lizenzen höher?

… es kommt darauf an:

Hier: Konzentration auf lizenzierte Inhalte, die bislang auch in deutschen Bibliotheken lizenziert wurden 
und nicht auf z. B. Lizenzen von Anbietern, die völlig neu auf dem deutschen Markt sind (koreanische 
Zeitungsliteratur oder vormoderne chinesische Texte)

Brill: Bildung eines asienbezogenen Zeitschriftenpakets für den FID Asien mit heute 51 Zeitschriften 
(klassische FID-Lizenz inkl. überregionaler Verfügbarkeit, Archivierungs- und Hostingrechten, TDM-Rechten 
…)



Lizenzidee

Lizenzkosten als kontrollierte kommunizierende Röhren: 

Beobachtung des Marktes:

Wie entwickelt sich Lizenzmarkt in Deutschland bei dem Angebot einer FID-Lizenz?

Beenden Bibliotheken ihre Subskriptionen, kompensiert der FID Asien in einem bestimmten Rahmen die 
Ausfälle

Im Vertrag werden folgende Multiplier für den Listenpreis einer Zeitschrift vereinbart.

1. Jahr 2017: x 1,5
2. Jahr 2018 ff. x 2,5 (dieser Multiplier bleibt solange stabil, bis sich Marktanteile zuungunsten des Verlags 
verschieben (Zeitpunkt der Feststellung September eines jeden Jahres)

Höchster möglicher Multiplier x 5,5 







Aussagekraft der Brill & ZDB Zahlen:



Aussagekraft der Brill & ZDB Zahlen:

Zeitschriftentitel für den Spezialbedarf

bei Brill Zeitschriften ist das package (gedruckt & online) das bevorzugte Erwerbungsformat

Genaue Zahlen gibt es nicht (gerade im Bereich „gedruckt“)

Asian Studies Collection ist fluide (macht den Gesamtvergleich schwierig)

40 % der CrossAsia Lizenzen sind über die Jahre 2017 bis 2022 unikal (Spezialbedarf)

Derzeit identifizieren wir keine gravierenden Marktverschiebungen bzw. Subskriptionsverluste

OA für FID Zeitschriftenpaket: derzeit sind der Aufwand und die Kosten schwer abschätzbar



Vielen Dank

Eva Wantzen
Brill
Sales Manager BrillOnline Europe
eva.wantzen@brill.com
https://brill.com

Matthias Kaun
Staatsbibliothek zu Berlin | Ostasienabteilung
matthias.kaun@sbb.spk-berlin.de
https://staatsbibliothek-berlin.de
https://crossasia.org
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